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m ( J 43 )
Thor / so aber nicht seyn kan; weil das Auf¬
fahrt ^ -Fest ein beweglich Fest, und bald näher
kommt, bald weiter abstehet. Andere, von der
neunten Morgen-Stund, zu welcher Stunde un¬
ser Heiland soll gen Himmel gefahren seyn. 60
Weil diß Fest immer 40. Tag von Osteren fallt,
so ist es eines der beweglichen Festen,und weil die
Osteren beständig in den Merzen oder Aprill fallt,
so trifft bis Fest immer auf den Mayen oder Brach-
monat.

4. Urbanus Tag. Dieser Urbanus wurde int
Jahr 225. zum Römischen Bischoff erwehlt, be¬
kehrte viel Menschen zum Christlichen Glauben,
und weilen er den Göttern nicht opfferen wolle,
wurde er im Jahr 2; 1. unter Kcysers Alexander
Sevems Regierung ein Matterer,jund enthauptet,
bis geschahe den8. Caiend. stm.das ist, den 27.
Maji . darum dieser Tag ihme zur Gedächtnus ge-
feyret wird. Sonsten ist dieser Tag in der Römi¬
schen Kirchen ein Loos-Tag, da man aus dem schö¬
nen oder trüben Wetter, von der Fruchtbarkeit
oder Unfruchtbarkeit des Jahrs schliesset, und an
eint und andern Orten dteser Heilige in seinem
Bildnus Ehre oderSchimpf empfangen muß.(b)

§. cvm.
ju n 1u s.

Von dem ersten Sonntag nach Pfingsten bis zu
dem Advent werden alle Sonntag in gleicher

N 4 Ordnung
(a) Schilterus Gloflar. Teuf. pag, 190. & 198. (b)

Hospin. pag, 7»,
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Ordnung fortgezehlt, wie dann auch ein gleiches
geschlcht in der Griechischen Kirchen. Der erste
Sonntag nach Pfingsten heißt also Dominica,
siye Festum Trinitatis, der Sonntag , oder das
Fest der Heiligen Dreyeinigkeit; und so werden
die übrige alle der Ordnung nach, der erste, an¬
dere und dritte, re. Sonntag nach Trinitatis ge¬
nannt, und also bis auf den ersten Sonntag des
Advents fortgezehlt; Durandus (a) führt den Na¬
men und Festivitaet dieses Sonntags har von
Gregor, iv. fb auf dem Römischen Stuhl geses¬
sen im Jahr &■ vulg.83̂ • Hildebrandus de die«
Lus Festis pag. 92 . sagt folgendes: dlobis Fe¬
stum Xrinitatis circa medium srec. XII. natum
videtur. Testis ejus rei est Sotho , qui Anno
Christi 1is2 . in Caenobio Prumienii Abbas
fuit , in Libro de statu domus Domini S. Ec¬
clesiae,’ ita scribit; Miramur, quod nofiro tem¬
pore nonnullt in Monafieriis novas celebritates
inducant . Quare , an patribus doäiores fumusi
qua igitur ratio celebrandi Feßum Trinitatis &
transfigurationis Cbri(li.

Es kan aber auch dieser Tag feyrlicher began¬
gen worden seyn, weilen er wäre der erste Sonn¬
tag nach einem grossen Fest; [Octava Penteco¬
stes, ] die jederzeit als ein Anfang des grösten
Fests betrachtet wurden.

Ehe bevor aber hatten alle diese Sonntage,wie
die vorhergehenden, ihre Namen von dem Eingang
der Meß; so wurde der Sonntag irinitans ge¬
nannt: Dominica, Spiritus Domini replevit$
der erste Sonntag nach Trinitatis, Dominica,

L'omine
(aj Durand, Rational. Lib, VII. cap, 34,
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Domine in tua misericordia, UlldW Weiters,
audero statt heut zu Tag die Evaugctia, [Die atif
einen jeden Sonntag verhandlet werden̂in un¬
sern Calendern nebst der Ordnung des Abstands
von dem Sonntag Trinitatis verzeichnet werden.
Darum wir dieselben hier Kürze halben übergehen/
und nur übrige Feyr-und Gedächtnus-Tage bey¬
setzen wollen/ deren der erste so auf diesen Mo-
naht fallt/ ist das

Fronleichnams-Fest. Nachdeme allbereit
im eilften Jahrhundert die Lehre von der sogenann¬
ten Transiubstantiation, oder der leiblichen Ge¬
genwart des Leibs und Bluts Christi in der Atesi/
durch die Verwandlung des Brodts und Weins/
süruemlich durch das Ansehen und Vorschub Gre-
gorius vii . sonst Hildcbrand genannt / RömischenBischofs/ in der Kirchen aufkomuien, und im
Jahr l2is. von Pabft Innocentius dem HI. in
dem vierten Lateranenstschen concilio bestätiget
worden;(g) so wurde auch alsobald dieVerehruug
und Anbettung der Hostien eingeführt. Zu An¬
sang des drcyzehenden Jahrhunderts hatte Odo,
Hansischer Bischof/ in einem Synodus beschlos¬
sen:sb) Ut ad Corpus Domini [quotiescunque
gestaretur, ] genua omnes  flecterent tanquam
Domino & Creatori suo. Bald daraufvttord-
Uete Honorius III. (e) ut eum in celebratione
Misste elevatur Hostia salutaris, fy  reverenter

D 5 inclinent.

(a) Concil . Lateran . IV. cap, I . die Wvtt lMIttN alsv:
Christ!Corpus Sc  Sanguis, in sacratnentoAitaris sub specie-
•bus panis & vini veraciter continentur , transsubstantia-
tis pane in Corpus & vino in Sanguinem , potestate di¬
vina. (b) Bibliotheca Patrum . (c) Decret. Grc*
■gor. Lib, 111, de cclcbr . Miss* . T . XLl . C. X.
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inclinent. Und Gregorius IX. Ut pulsarentur
campans ad confectionem Corporis Christi.
Es wurden auch diesem Saerament zu Ehren Al¬
tare und Bruderschaften ausqerichtct; 0) und
endlich hat Urbanus iv. im Jahr 1260. (b) m
der gesamten Römischen Kirchen verordnet, und
eingeführt das Festum Corporis Christi, auf
teutsch,Fronleichnams-Fest;welches ob es eines
der Jüngsten ist in der Römischen Kirchen, den¬
noch die andern alle an Herrlichkeit und Pracht
übersteiget, daher wird es genennet: inumphur
Corporis Christi; (c) Und Uospinianus(6) sagt:
Der heilige Fronleichnams -Tag / ist so viel
gesagt/als der herrliche und köstliche Leich¬
nams Christi Tag . Dann Fron / ein alt
teutsch Wort / nichts anders heutigs Tags
heißt / dann herrlich / fürnehm und köstlich.
Daher man auch in den hohen Gestifften
und Kirchen die fürnemsten Qlltav/  Fron-
Altar nennet . Es Wird auch dieser Tag genennet
der Sakraments-Tag; 0) item, der heilige
Bluts-tag,(f und die ganzeWochen wird genennet
die Ablaß-Wochen, oder Octava des heiligen
Bluts, (g) Von dem Ursprung dieses Fests sind
die Nachrichten verschieden;(h)meistentheils wird

es

(a) Lang. 7*2. p. 2y. (b) VideGiern .V. Bulla de Ao.
1512.'ad Episc.Merfeb,& Cizens. ( c) Act.Sanct.Mens,
Mart . T . III . p. 420. sd ) Hospin , pag. 77. ( e) God.
dipl . ad Telchenmach . Annal. Glin. pag. ao . (f ) In
s)ipl . MSG. Gebhardide Querenf . ad Annum 1558 . ( g)
Hotting . Tom . III . pag. 174. (.b) Onuphrius Panvi-
nius gibt ihm folgenden Ursprung, wann er sagt: Fuit sub
Dioeceii Urbe Veneta Sacerdos , qui dum miisam agitat ,

de
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xs hargkleitet von juliana psiorilla Montis Cor-
peLi.obnfetn Lüttich,welche Anno 1210, soll ein
Göttlich Gesicht gesehen, oder vielmehr getraumet
haben, als ob ein Stück aus dem Mond gerissen
wäre, und dahin gedeutet worden, als oh noch ein
Fest in der Kirchen mangle,welches also durch bist
Fest ersetzet worden. Sie solle diese Offenbarung2c.Jahr lang bis Anno iLZO. verschwiegen ha¬ben, nach diesem wurde auf Erkanntnus derKir-
chcn-Versammlung zu Lüttich im Jahr 1246.diß
Fest zum ersten eingeführt;endlichen aber im Jahr
12 60. durch Urbanusiv.der gesamten Römischen
Iirch zuhalten anbefohlen,(t> und wird noch bis
auf den heutigen Tag in derRömischen Kirchewals
ein Triumph und Sieges-Zeichen des Pabsts,
nachdem die so lang verfochtene Brodt-Verwand¬
lung auf den Thron gebracht, angefehen. Belan¬
gend die Zeit dieses Fests, so wird es unter die be¬
weglichen Fest gerechnet, und kommt immer auf
den ersten Donnerstag nach Trinitatis. welcher,
nachdem die Ostern früher oder später, bald auf
den Majum bald Brachmonat fallt,(c)

2. Med ardus

de Transfubstantiatione fit dubius , & ecce , statim ex
Jdostia vivus Sanguis emanat , qui totam Altatis map¬
pam rubefacit , miraculi attonitus Urbanus IV, mappam
ad se deferri jubet , & Festum Corporis Christi apud Ur¬
be Ventanos primum instituit . Alii putant , Thomam
Aquinatem , Angelicum quem vocant Doctorem , &
magnum transsubstantiationis Patronum Urbano Aucto¬
rem fuisse, ut tale Festum conderet.

(a) ActaSanct,Mens . April. T . I. pag . 44a (b) Clem.
V , Bulla de Anno IJ ia . ad Episcop , Mcrseburg.&Cizens.
Hospin . pag. 74. 78. ( c) Weitläuffig und gelehrt
bandlet von diesem Fest, J°h. zwingen«, (n einem beson¬
deren Tractat, de Festo Corporis Christi.



«*? ( 348 )
2.MedardusTag Er Ware Bischosszul'or-

N2, am Tag seines Todsswelches der8. Junii
wäre/ so ihmeauch nachwcrts zurGedächtnus ge¬
widmet worden/ ] soll es warm Wasser geregnet
haben, darum wird dieser Tag noch bey vielen für
ein Looö-Tag gehalten,undsoes an selbigem reg¬
net, glaubt man, daß es zo. Tag nacheinander
regnen werde.

z. Virus und Modestus. Ein Lehrjünger
imd sein Lehrmeister, sollen beyde den 15. Junii
die Marter-Cron unter Diocletianus empfangen
haben, daher auch dieser Tag ihnen zur Gedächt-
nns gewidmet ist.

4. Johannes Bapttßa. Der Geburtstag Jo-
hannis des Täuffcrs soll schon im Jahr 420. feyr-
lich angenommen worden seyn, (3)er trifft bestän¬
dig auf den 24. junü, und weilen zwey Tag zuvor
die Sonne in das Zeichen des Krebs getretten,all-
wo das Solstitium yEstivum, oder die Sommer-
Sonnen-Wende geschicht, so wird in den alten
Aufschrifften dieser Tag also benennt: Sr . Jo¬
hannes Tag Sonnen -wende genannt;(b)
Ittm,vor Sc .'Zobannes Tag des Täuffers,
den man nennet Sonnen -wende , (c) An
einichen Orten werden an St . Johannis Abend
nach alter Gewonheit Feur angezündet, welche
Johannis->rcm Sonnn-Wend-Feur genennet
werden, den Sommer mit Feur zu empfangen;
Einiche wollen, daß diese Gewonheit von jenem
alten abergläubigen Nohtfeur entstanden, (d; al-

(a) Homil. Maxim. Tanrin. Episc, (b) Menck. Script.
T . I, pag. 804. (c)  Mullcti Annal. Sax, p. 70, (d) Hos-
p inian. p. 79,
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lein den Ungrund dessen hat /okannes lleiskins
in seinem Buch von veralten Teutschen Nohtfeur
klar dargethan.(a)

5. Johannes und Paulus . Sollen zwey
Kämmerlinge gewesen seyn Constantiae, der Toch¬
ter Constantinus, welche, als sie unter juliano
Apostata das Christenthum nicht verlassen wollen,
heimlich den2s. Junü im Jahr Z6z. sollen ent¬
hauptet worden seyn. Darum dieser ihr Gedächt¬
nis Tag worden ist.

6.Petrus und Paulus Tag. Beyde waren
grosse Apostel unsers HErrn JEsu Christi; Pe¬
trus zwar wäre gebürtig von ßethfaida; ttt seiner
Jugend wurde er zur Fischerey gehalten, welches
wohl die allergemeinste Handchierung der Ein¬
wohnern zu ßethfaida mag gewesen seyn,als wel¬
che nahe an dem See Genesareth gelegen. Vor
seinem Beruff zu Christo,wäre er vermuhtlich ein
Jünger Johannis, wurde aber von unserm Hei¬
land beruffen,Match. io:r. und Ware einer der
dreyen, die JEsus ihme erwehlet zu seinen ge¬
heimsten Verrichtungen; seine Lebens-Beschrei¬
bung vor und nach der Himmelfahrt unsers Hei¬
lands, ist zum grösten Theil in den Evangdiis
und Geschichten heiliger Apostlen beschrieben, von
seinen vielfältigen Reisen ist Anregung gethan wor¬
den, bey Beschreibung Petri Stuhlfeyr, §. ioo.
Nur ist noch diß überhaupt zu merckem daß bey der
Apostolischen Länder- Austheilung Petrus keine
eigentliche Provinz ist angewiesen worden,Massen
ihme anvertrauet wäre die Befchneidung,-das ist,
die Juden, so wohl in Palästina, als in der Zer¬

streuung.
(2) Joh. Rcisk, p, 50.
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streuung. Belangend aber seinen Marter-Tod>
so vermeynen einiche, (a) daß er ausgleichen Tag
mit Paulus seinem sich habe zugetragen; andere
aber wollen, daß sie an einerley Tag, nicht aber
einerley Jahr gelidten, und setzen den Unterscheid
von einem bis zu fünf Jahren. 0 ) Cave setzet
am wahrscheinlichsten dast-.Jahr des Nero,1x16
6 s. aber nach der Geburt unsers Erlösers . Die
Gattung seines Tods wäre die schmächlichste und
schmerzlichste, nemlich die Creutzigung; (c) Der
Anlaß zu diesem so harten Todes- llrthetl über
Petrus,kan neben dem allgemeinen Haß wider die
Christen, wohl dieser gewesen seyn, daßsich-»ero
gleichsam an Petrus rächen wollte, wegen dem
Unfalls so Simon dem Zauberer wiederfahren,
welcher wegen seiner Zaubercy bey Nero und dem
Volck in grossen Gunsten gestanden, zugleich auch
die Götter wegen der erlidtenen Brunst zu versöh¬
nen und das Volck zu bcsanfftigen; der Ort seines
Kampff-Platzes Ware die Höhe des Vaticanifchcn
Bergs nahe beyderTyber,er ward von Marcellinus
bey dem via triumphali,oder Triumph-Wege,ver¬
graben, Conftantinus aber hatte nachwcrts das
überfein Grab erbaute Kirchlein erneueret, und
mit unvergleichlichen Zierrahten und Geschcnckeu
bereichert und ausgezieret, welche Kirch in den
folgenden Zeiten dergestalten an Herrlichkeit und

Reichthum

(a) Max. Täur. Horn, (b) Prudent. Peri-
steph. in pass. Petri & Pauli Hymn. 12. (c) Alls sein
des Pernir Begehren soll er auf eine noch gan; auffcror^
denliche Weiß qeereutzigek worden seyn, nemlich, mit un.'
lerwer's gekehrtem Haupt, indem er sich unwürdig dielt
zu leiden in der Stellung wie sein Heiland gelidlen hatte,
Oiig. Lib, III, in Genes, apud Euseb, H.E. Lib, III, cap,i.
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Reichthum zugenommen, bis sie endlich eines von
denen Wundern der Welt worden/ so noch bis auf
den heutigen Tag ist. Die Gedächtnus- Feyr
aber dieses Apostels ist sehr alt/Massen schon der¬
selben gedencket Ambrosius Sermone VI. und be¬
ständig auf den 29. Brachmonat gefeyret wird.

Auf gleichen Tag wird auch Paulus Gedächt¬
nus begangen/welcher ob er schon nicht unter die
Zahl der 12. Apostlen mit gehörte/ dennoch die
Ehre hatte ein ausserordenlicher Apostel zu seyn/
worzu er eben auch auf eine sonderbare Weise ist
beruffen worden; sein Geburts-Ort wareTarsus,
die Hauptstadt in Cilicien/ eine dem Römischen
Reicheeinverleibte freye Stadt,deßwegen sich auch
Paulus anmaßte das Recht ein geborner Römischer
Bürger zu seyn,Actor.22: 25.26. Sonftenware
er ein Jüdischer Mann aus dem Stammen Ben¬
jamin, er hatte auch einen zweyfachen Namen,ei-
tieti Hebräischen,Gaul/ und einen Lateinischen,
paulus ; wiewohl einige darvor halten, er habe
den Namen Paulus erst nach seiner Bekehrung
angenommen, Origenes aber will (a) er habe
jhncschon in seiner Beschneidung empfangen;In
seiner Jugend wäre er in der Schule zu Tarsus,
die selbiger Zeit sehr verrühmt war, auferzogen,
als er sich aber nach Jerusalem begab, genösse er
der Unterweisung des Rabban Gamaliels,Actor.
22: 4. darneben lehrete er dennoch eine Hand-
thierung, Actor, l8:z.

Vor seiner Bekehrung Ware er ein Verfolger
der lChristen, hatte ein gefallen an Stephanus
Marter-tod, ja er verfolgete sie bis in fremde

Städte,
(a)Orjg. 1. c.
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Städte,allwo sie Sicherheit suchten; allein eben
auf dieser Reise wurde er aus einem Saulus ein
Paulus und grosser Apostel.

Von der Zeit seiner Bekehrung haben wir dro¬
ben geredt; von seiner nachwcrtigeu Liebe zu JE-
su, Eifer das Evangelium zu predigen,Großmuht
und Standhafftigkeir in vielen Wicderwärtigkei-
ten, zeugen vieles die Geschiel)ten heiliger Apost-
len, und seiue vielfältige Brieffen, die er an gan¬
ze Gemeinden und einzele gläubige Männer ge¬
schrieben; endlich käme auch die Zeit, daß er sei¬
nen Lauffsolte vollenden, und mit seinem Blut
seine bishar geführte Lehr versiglen.

Er kameum das8. Jahr Nero nach Rom,all¬
wo er nicht lange hernach in das Gcfängnus ge-
worffcn, und endlich zum Schwerdt verdammet
worden; sob ihme das vaienamscheodcr Pomani-
sche Gesetze, daß kein Römischer Bürger sollt
geftäupet werden, zu gut kommen, stehet dahin;
dennoch werden noch heut zu Tag in der Kirchen
8r. Maria jenseit der Brucken, noch die Pfeiler aus¬
gewiesen an welchen Petrus und Paulus sollen ge¬
bunden und grstäupet worden seyn; übrigens wäre
diese Schmach Paulus nichts neues, dann er sagt
selbst2.Cor. 11:24.25. Von den Juden hat»
ich fünfmal empfangen vierzig Schlages
weniger einen; ^ ch bin dreymal mit Ruh¬
ten gestrichen worden/^ wie er dann ausscrt
der Stadt Rom, ad Aquas Salvias, j. Italiäni¬
sche Meil weit, geführt, und allda enthauptet
worden.

Die Ursach aber,warum ihme mit dem bren-
tzcs-tod verschonet wurde, wäre, weilenkein Rö¬

mischer
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Mischer Mann dörffte geereutziget werden, sein
Leichnam wurde begrabenmv>3OiHcnti, sovast2. Italiänische Meilen von Rom gelegen; Con.
stantinus Magnus liesse im Jahr 318. auf Anhal¬
ten Pabsts Silvester,über dessen Grab eine statt¬

liche Kirche aufbauen/ und mit hundert marmor-
stcinernen Säulen auszieren, welche Kirche aber
Vaieminianur und nach ihmel ' iicociosws vergröf-seren/ die Keyserin Placida aber ferncrs anSzierenlassen/ ist auch bis auf diesen Lag au Reichthum
und Herrlichkeit mächtig angewachsen. Weilen
nun Paulus verdienet den nächsten Rang nachPetrus, sie auch in ihrem Leben offt beysamen wa¬ren, um einerley Ursach beyde an gleichem Ort,
auch zu einer Zeit, oder doch nicht ferne von ein¬ander, gelidteu, so gebührte auch, daß fie nachden»Tode nicht geschetden wurden,darum die Kir¬
chen vor altem her ihr Gcdächtnus auf den 29.
Brachmonat geftyrct- Das mehrere von der Le¬
bens-Beschreibung dieser und übriger Aposteln,
ist anzutreffen in des gelehrten EngcUänders Wil¬
liam Cave Buch vom Leben der sel. Aposteln.

§. CIX.

JULIUS.

Die Feyr- und Gcdächtnus- Tage in diesem
Mouaht, sind folgende:

i. Maria Heimsuchung. Es fäll Uranus
Vi. diesen Feyrtag schon um das Jahr l378. an¬
geordnet haben;weilen er aber, wegenPäbstlicherTrennung, nicht durchgehends angenommen, so
wurde nachwertsin derKirchen-Versammlrmg zu

Z Bafel>
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